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Nr. 23/14, 03. November 2014

Besoldung

Landesregierung zahlt ab 01.01.2015 die
1% Besoldungserhöhung – DGB  fordert
Landesregierung zu Verhandlungen im
Rahmen der Tarif- und Besoldungsrunde
Länder 2015 auf

In den letzten Wochen sind die Besoldungstabellen 2015 – mit der 1%
Besoldungserhöhung – veröffentlicht worden.
Diese Anpassung war bereits im Jahr 2011 im 1. Dienstrechtsänderungsgesetz
zur Verbesserung der Haushaltsfinanzierung beschlossen worden.

Gleichzeitig steht aber auch die Aussage der Ministerpräsidentin, dass für das
Jahr 2015 „der Deckel angehoben“ wird und in diesem Zusammenhang das
Tarifergebnis Länder Maßstab sein muss.

Verhandeln statt Verordnen ist das Gebot der Stunde!

Der DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften im öffentlichen Dienst fordern daher
die Landesregierung auf, über die Übertragung des Tarifergebnisses auf die
Beamtenbesoldung zu verhandeln.

Beamtinnen und Beamte haben in den letzten Jahren überproportional zur
Einhaltung der Schuldenbremse im Land beigetragen. Sie sind seit Jahren von
der allgemeinen Entwicklung der Löhne und Gehälter abgekoppelt worden.

Beamtinnen und Beamten leisten einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung der
öffentlichen Aufgaben.

Sie leisten Gute Arbeit!

Es muss endlich Schluss sein, mit dem „Sparen“, dem „Kürzen“ auf dem
Rücken der Beamtinnen und Beamten.

Gute Arbeit braucht gute Bezahlung!

Beamtinnen und Beamte im DGB Rheinland-Pfalz


